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Produktverantwortung

Risikobewertung und Risikoexpertise

Jede unternehmerische Entscheidung ist mit einem gewissen Risiko 

verbunden. Für Unternehmen der (Rück-)Versicherungsbranche ge­

hört das Eingehen von Risiken jedoch zum originären Geschäftsmo­

dell. Es ist die Aufgabe dieser Unternehmen, Risiken bewusst und kal­

kuliert zu übernehmen und zu streuen. Aus diesem Grund gehen diese 

Unternehmen im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit bewusst eine Viel­

zahl von Risiken ein. Zu unterscheiden sind hier operationelle Risiken, 

die wir im Rahmen unseres Risikomanagements größtmöglich vermei­

den oder mindern und zu denen wir im Kapitel Governance und Dia­

log berichten, und die bewusste Übernahme von Risiken im Rahmen 

unseres Kerngeschäfts. Dies sind die versicherungstechnischen Risi­

ken aus den Geschäftsfeldern Schaden- und Personen-Rückversiche­

rung sowie die Kapitalmarktrisiken.

Als ein führendes Unternehmen der Rückversicherungsbranche hängt 

auch unser wirtschaftlicher Erfolg im Wesentlichen von der richtigen 

Bewertung aktueller und zukünftiger Risiken ab, die im Zusammen­

hang mit unserer Geschäftstätigkeit entstehen. Einschätzung und Be­

wertung der damit verbundenen versicherungstechnischen Risiken ist 

daher von zentraler Bedeutung.

Im Rahmen unseres Wesentlichkeitsprozesses haben wir die Themen 

Risikoexpertise und Risikobewertung als wesentlich identifiziert.

Risiken lassen sich im Kontext dieser Publikation in die folgenden Ka­

tegorien unterteilen:

Änderungsrisiko (z. B. Veränderung des versicherungstechnischen 

Risikos durch Änderung der Rahmenbedingungen, Abweichen 

tatsächlicher Schadenseintritte vom erwarteten Verlauf)

Irrtumsrisiko (Ungleichheit von hypothetischer und wirklicher 

Schadenentwicklung)

Zufallsrisiko (nicht vorhersehbare Häufung/Ausbleiben von 

Versicherungsfällen, besonders hohe/niedrige Einzelschäden bis 

hin zu Katastrophen)

Das Management und die Überwachung der wesentlichen und damit 

maßgeblichen versicherungstechnischen Risiken übernimmt das 

Group Risk Management im Rahmen des Risikomanagements. Die 

Steuerung dieser Risiken ist Aufgabe der einzelnen operativen Ge­

schäftsbereiche. Gemäß unserer dezentralen Unternehmensstruktur 

betrachtet dabei jede Organisationseinheit einzeln ihre Risiken. 

Schlussendlich erfolgt eine Gesamtbetrachtung durch die Geschäfts­

leitung.

Die konzernweite Überprüfung und linienunabhängige Überwachung 

aller Funktionsbereiche wird durch die Interne Revision wahrgenom­

men.

Der Prozess der Risikobewertung wird durch die stetige Beobachtung 

und Analyse neuer und zukünftiger Risiken, Trends und Zukunftsfak­

toren zunehmend komplexer und auch Nachhaltigkeitsaspekte spielen 

dabei vermehrt eine Rolle. Diese haben teils unmittelbare strategische 

und operative Relevanz für unsere Rückversicherungsprodukte und 

die Verwaltung unserer Kapitalanlagen. Wir können aus den Risiken 

und Chancen Erkenntnisse für das eigene Risikomanagement gewin­

nen sowie darüber hinaus Produkt- oder Service-Innovationen ablei­

ten. Dadurch passen wir uns fortlaufend an gesellschaftliche Verände­

rungen sowie Kundenbedürfnisse an. Dies stärkt nicht nur unsere 

Wettbewerbsfähigkeit, sondern auch das Vertrauen unserer Kunden 

und Geschäftspartner in unser Unternehmen.

Grundsätzlich bewerten wir jedes Risiko quantitativ. Lediglich Risiko­

arten, für die eine quantitative Risikomessung derzeit nicht oder nur 

schwer möglich ist, werden qualitativ bewertet – etwa durch Experten­

schätzungen. Hierbei handelt es sich z. B. um strategische Risiken und 

Reputationsrisiken sowie um Emerging Risks.

In der Schaden-Rückversicherung unterscheiden wir im Rahmen der 

Risikobewertung zwischen Risiken, die aus dem Geschäftsbetrieb der 

Vorjahre resultieren (Reserverisiko) und solchen, die sich aus dem Ge­

schäftsbetrieb des aktuellen Jahres bzw. zukünftiger Jahre ergeben 

(Preis-/Prämienrisiko). Aktuell sind unsere größten Risiken die Re­

serve- und die Katastrophenrisiken innerhalb der versicherungstechni­

schen Risiken der Schaden-Rückversicherung. Zur Einschätzung der 

für uns wesentlichen Katastrophenrisiken aus Naturgefahren (insbe­

sondere Erdbeben, Stürme und Fluten) werden lizenzierte wissen­

schaftliche Simulationsmodelle eingesetzt, die wir auf Basis der Erfah­

rung unserer Fachbereiche ergänzen. Ferner ermitteln wir das Risiko 

für unser Portefeuille durch verschiedene Szenarien in Form von 

Wahrscheinlichkeitsverteilungen. Die Überwachung der Risiken, die 

aus Naturgefahren resultieren, wird durch realistische Extremszena­

rien vervollständigt.

Im Bereich der Personen-Rückversicherung zählen biometrische Risi­

ken, also alle Risiken, die direkt mit dem Leben einer zu versichern­

den Person verbunden sind, zu den wesentlich zu beurteilenden Fak­

toren. Zu den Risiken der Bewertung zählen beispielsweise die Fehl­

kalkulation der Sterblichkeit, der Lebenserwartung, der Invalidität und 

der Berufsunfähigkeit. Die Sterblichkeitsrisiken wirken sich dabei un­

terschiedlich auf unser Personen-Rückversicherungsgeschäft aus. 

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=93&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=27&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=80&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=78&letterShow=P
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Während Rentenportefeuilles grundsätzlich negativ von Sterblichkeits­

verbesserungen betroffen sind, wirken sich diese umgekehrt positiv 

auf die Lebensversicherungsportefeuilles aus. Darüber hinaus müssen 

wir auch das Stornorisiko beurteilen, da die aus den Rückversiche­

rungsverträgen resultierenden Zahlungsströme auch vom Stornover­

halten der Versicherungsnehmer abhängen. Ferner gilt es in der Per­

sonen-Rückversicherung auch Katastrophenrisiken zu berücksichti­

gen, insbesondere im Hinblick auf Ereignisse mit einer hohen Anzahl 

von Sterbefällen, bei Naturereignissen oder bei Pandemien.

Innerhalb der (Kapital-)Marktrisiken sind aktuell unsere größten Risi­

ken die Kredit- und Spreadrisiken. Alle neuen Produkte unterziehen 

wir in Bezug auf versicherungstechnische Risiken einer gesonderten 

Risikoüberprüfung.

Sozial- und Umweltrisiken werden vor allem im Rahmen unserer Re­

putationsrisiken unter Sonstige Risiken sowohl für die Schaden- als 

auch Personen-Rückversicherung betrachtet.

Neben internen Forschungsaktivitäten sind wir auch im stetigen Aus­

tausch mit verschiedenen weltweit tätigen Risikomanagern, Universi­

täten, Rückversicherern, Kunden, politischen Akteuren sowie Indus­

trievereinigungen und nehmen an verschiedenen Konferenzen teil. 

Darüber hinaus wollen wir unseren Kunden eine individuelle Betreu­

ung bieten und sie neben der reinen Risikoübernahme auch im 

Dienstleistungsbereich erfolgreich unterstützen. So bieten wir unseren 

Kunden Dienstleistungen und systembasierte Anwendungen an, um 

potenzielle Risiken aufzuzeigen und diese erfolgreich zu managen.

Unsere umfangreichen Aktivitäten im Bereich der Risikoexpertise und 

Risikobeurteilung unterteilen wir in Forschung und Entwicklung, 

Dienstleistungen sowie Dialog und Austausch.

Emerging Risks

Innerhalb der sonstigen Risiken betrachten wir insbesondere zukünftige Risiken (Emerging Risks), die in beiden Sparten ei­
nen direkten Einfluss auf unseren Vertragsbestand haben, und zwar nicht nur in Form von zukünftigen Risiken (z. B. Haf­
tungsfragen), sondern auch in Form von Chancen, wie einer erhöhten Nachfrage nach Rückversicherungsprodukten. Emer­
ging Risks sind dadurch gekennzeichnet, dass sich ihr Risikogehalt nicht verlässlich beurteilen lässt. Für diese Risiken sind 
Risikofrüherkennung und Risikobeurteilung entscheidend. Deshalb setzen wir dafür eine eigene, bereichs- und spartenüber­
greifende und mit Spezialisten besetzte Arbeitsgruppe ein, deren Anbindung an das Risikomanagement sichergestellt ist. Die 
Mitglieder der Arbeitsgruppe „Emerging Risks und Scientific Affairs“ analysieren beispielsweise mögliche Risiken, die der 
Klimawandel mit sich bringt. So hat die Erderwärmung nicht nur Einfluss auf Naturgefahren, sondern auch auf die menschli­
che Gesundheit (z. B. Pandemierisiko), die Weltwirtschaft, den Agrarsektor (Nahrungsmittelverfügbarkeit und Nahrungsmit­
telsicherheit) und vieles mehr. Weitere zukünftige Risiken sind beispielsweise Technologierisiken, Rohstoffknappheit, Anti­
biotikaresistenz und Lieferkettenrisiken. Zu diesen und weiteren Themen formuliert die Arbeitsgruppe interne Positionspa­
piere sowie sogenannte Risk Briefings, die Empfehlungen zu deren rückversicherungstechnischer Handhabung aussprechen. 
Um diesen Maßnahmenprozess zu unterstützen, haben wir ein Komitee etabliert, das die Koordination und die Umsetzung 
von Empfehlungen zu Emerging Risks begleitet. So stellen wir sicher, dass die Empfehlungen der Arbeitsgruppe in die Un­
derwriting-Entscheidungen sowie die Gestaltung unseres Produkt- und Dienstleistungsangebots einfließen. Innerhalb der Ar­
beitsgruppe beobachtet das Trend-Radar kontinuierlich Langfrist- und Megatrends und beschäftigt sich mit der Frage, ob 
sich aus neuen Trends, wie z. B. Sharing Economy oder Low Carbon Economy, auch Emerging Risks ableiten lassen. Die Er­
kenntnisse und Risikoeinschätzungen der Arbeitsgruppe werden konzernweit genutzt, um gegebenenfalls notwendige Maß­
nahmen ableiten zu können. Darüber hinaus werden die Bewertungsergebnisse in die vierteljährlichen internen Risikobe­
richte integriert, durch die unter anderem der Vorstand über wesentliche Risikoeinschätzungen informiert wird.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=92&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=32&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
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GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

102-12 , 102-13 , 102-15 , 103-1 , 103-2 , 103-3 , 201-2

Stakeholderdialog

Risikomanagement

GB 2018: Chancen- und Risikobericht

Website: ReCent Medical News

Website: hr | Ascent

Website: Versicherungen mit wohltätigem Aspekt (englisch)

Website: Emerging Risks

Website: Chancen und Risiken

http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
http://geschaeftsbericht.hannover-rueck.de/reports/hannoverre/annual/2018/gb/German/6040/chancen--und-risikobericht.html
https://www.hannover-rueck.de/697855/recent
https://www.hannover-rueck.de/697855/recent
https://www.hannover-rueck.de/157451/service-angebot
https://www.hannover-rueck.de/157451/service-angebot
https://www.hannover-rueck.de/1127641/charitable-insurance-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/1127641/charitable-insurance-2017.pdf
https://www.hannover-rueck.de/74451/emerging-risks
https://www.hannover-rueck.de/74451/emerging-risks
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
https://www.hannover-rueck.de/128180/chancen-und-risiken
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Nachhaltige Versicherungslösungen

Als international tätiges Rückversicherungsunternehmen betreiben 

wir weltweit alle Sparten der Schaden- und Personen-Rückversiche­

rung. Unser Angebot trägt dazu bei, dass Sozial- und Umweltrisiken 

adäquat versichert und die negativen Auswirkungen im Schadenfall 

behoben oder begrenzt werden können. Es ist der Kern des Versiche­

rungsgeschäftes, durch den Transfer und die Streuung von Risiken 

Verluste aus dem Eintritt von Schadenereignissen aufzufangen und 

Unternehmen und Privatpersonen finanziell abzusichern.

Ein weiterer Ausbau der nachhaltigen Rückversicherungslösungen 

und die Intensivierung der Zusammenarbeit mit Erstversicherern sind 

Ziel unserer Nachhaltigkeitsstrategie 2018 – 2020.

Im Rahmen unseres Wesentlichkeitsprozesses haben wir das Thema 

nachhaltige Versicherungslösungen als wesentlich identifiziert.

Als Rückversicherer, d. h. als Business-to-Business-Dienstleister, ste­

hen wir mit Verbrauchern bis auf wenige Ausnahmen in keinem direk­

ten Kontakt. Unsere Geschäftstätigkeit schafft somit grundsätzlich kei­

nen direkten Zugang zu Finanzdienstleistungen. Durch unser Produkt­

angebot tragen wir jedoch indirekt dazu bei, vielen Menschen Zugang 

zu Versicherungsschutz zu ermöglichen. Denn häufig sind Erstversi­

cherer erst mittels international agierender Rückversicherer in der 

Lage, große Portfolien sowie große Einzelrisiken oder Risiken aus Na­

turgefahren abzusichern. Wir tragen somit zu einer Erhöhung der Ver­

sicherungsdichte auch in Schwellen- und Entwicklungsländern sowie 

zur sozialen und finanziellen Inklusion bei. Zudem unterstützen wir 

auch junge Versicherungsgesellschaften beim kostenintensiven Auf­

bau von Neugeschäft bzw. der Ausweitung der Versicherungsdichte.

Wir unterstützen nachhaltige Versicherungslösungen, die die Mini­

mierung negativer ökologischer und sozialer Auswirkungen auf die 

Gesellschaft zum Ziel haben. Diese reichen vom Ausbau erneuerbarer 

Energien über die Rückversicherung von Personen- und Sachschäden 

bis zur Absicherung gegen Naturkatastrophen.

Versicherungslösungen wie Mikro- und Agrarversicherungen leisten 

einen Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung und Absicherung der 

Bevölkerung – auch in strukturschwachen Regionen. Durch derartige 

Versicherungslösungen wird sichergestellt, dass sich auch Menschen 

mit geringen finanziellen Möglichkeiten gegen elementare Risiken wie 

Krankheit, Berufsunfähigkeit, Folgen von Naturkatastrophen oder Ern­

teausfälle absichern können. Darüber hinaus beteiligen wir uns aktiv 

an der Entwicklung von indexbasierten Disaster-Finance-Konzepten, 

die Staaten in Südamerika und Asien bei Naturkatastrophen schnelle 

finanzielle Hilfe garantieren.

Den Transformationsprozess der Energiewirtschaft unterstützen wir, 

indem wir seit Jahren verstärkt Risiken aus regenerativen oder alter­

nativen Energien zeichnen. Wir fördern in der Sach-Rückversicherung 

den Ausbau erneuerbarer Energien, die sich von Windenergie im Be­

reich On- und Offshore über Photovoltaik bis zur Geothermie erstre­

cken. Gleichzeitig leisten wir unseren Beitrag zur Minimierung negati­

ver Auswirkungen.

Unsere Underwriting-Guidelines überarbeiten wir regelmäßig unter 

Berücksichtigung aktueller Entwicklungen. Im April 2019 haben wir 

die bewusste Entscheidung getroffen, in Bezug auf Einzelrisiken 

grundsätzlich keine neu geplanten Kohlekraftwerke oder -minen mehr 

rückzuversichern. Einzig in Staaten, in denen der Anteil von Kohle im 

Energiemix besonders hoch ist und in denen kein ausreichender Zu­

gang zu alternativen Energien besteht, werden nach Prüfung der tech­

nischen Standards eine limitierte Zahl von Ausnahmen zugelassen. 

Darüber hinaus streben wir einen stufenweisen Ausstieg an, um bis 

zum Jahr 2038 im gesamten Schaden-Rückversicherungsgeschäft 

keine Kohlerisiken mehr im Zusammenhang mit Abbau und Verstro­

mung zu decken.

Nachhaltige Versicherungslösungen

Lösungen der Schaden-Rückversicherung

Im Bereich der Schaden-Rückversicherung ist uns vor allem die Mi­

nimierung von negativen Umweltauswirkungen sowie die finanzielle 

Inklusion und die Erhöhung der Resilienz weltweit wichtig. So unter­

stützen wir zum einen ökologische Produkte wie Aquakulturversiche­

rungen sowie Versicherungslösungen zur Förderung erneuerbarer 

Energien und CO2-Sequestierungen. Zum anderen beteiligen wir uns 

auch an sozialen Produkten wie beispielsweise indexbasierten Disas­

ter Finance Konzepten zur kurzfristigen Unterstützung von Staaten 

nach Naturkatastrophen sowie Mikro- und Agrarversicherungen in 

Entwicklungs- und Schwellenländern. Monetäre Infrastrukturinvesti­

tionen werden nicht getätigt. Die Auswirkungen unserer Versiche­

rungslösungen beispielsweise bei Sach- und Haftpflichtrisiken bei 

Infrastrukturprojekten sind jedoch erheblich.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=93&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=30&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=92&letterShow=R
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=22&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
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GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

Agrarversicherungen
Die Nachfrage nach Erst- und Rückversicherungen für landwirtschaftliche Nutzflächen und Viehbestände nimmt ange­
sichts einer stetig wachsenden Weltbevölkerung, des damit steigenden Bedarfs an Agrarrohstoffen und Nahrungsmitteln 
und der negativen Auswirkungen des Klimawandels - z. B. in Form von extremen Wetterereignissen - weiter zu. Die Versi­
cherung der agrarischen Produktion ist vor allem für die Entwicklung armer Regionen in den Entwicklungs- und Schwel­
lenländern von besonderer Bedeutung. Neben der Absicherung von Ertragsschwankungen spielen eine Vielzahl von positi­
ven sozioökonomischen Faktoren eine Rolle. Hierzu zählt unter anderem die Möglichkeit für versicherte Landwirte, leichter 
in Agrar- und nicht Agrargeschäftsfelder investieren zu können und somit zur Stabilität in ländlichen Räumen beizutragen. 
Vor diesem Hintergrund setzt sich beispielsweise die auf Betreiben der Bundesregierung begründete Initiative InsuResili­
ence der G7-Staaten, an der auch wir beteiligt sind, zum Ziel, bis zum Jahr 2020 Versicherungsschutz gegen Klimarisiken 
für Millionen von besonders armen und gefährdeten Menschen in Entwicklungsländern zu bieten. Auch in Europa hat der 
ungewöhnlich trockene Sommer Diskussionen rund um das Thema Ernteversicherung bewirkt. Der weitere Ausbau öffent­
lich-privater Partnerschaften bietet für uns neue Möglichkeiten, profitables Geschäft in bisher nicht etablierten Märkten zu 
zeichnen. So unterstützen wir bereits ausgewählte Projekte, die unter dieser Initiative laufen und darauf abzielen, die Resi­
lienz verschiedener Länder zu stärken. Die zunehmende Verfügbarkeit von neuen Technologien, wie beispielsweise Fern­
erkundung durch Satelliten, ermöglicht es uns, unser Geschäftsfeld mit innovativen und effizienten Versicherungsproduk­
ten weiter auszubauen. Darunter fallen zum Beispiel parametrische Deckungen, bei denen die Versicherungsleistung nicht 
von einem tatsächlichen Schaden, sondern von einem objektiv messbaren Kriterium (z. B. Niederschlagsmengen) abhängig 
ist. Im Jahr 2017 haben wir im Bereich der Agrarversicherungen eine Prämie im mittleren dreistelligen Millionenbereich 
(EUR) geschrieben, etwa drei Viertel davon in Entwicklungs- und Schwellenländern in Südamerika, Asien und Afrika.

Lösungen der Personen-Rückversicherung

Im Bereich der Personen-Rückversicherung beschäftigen wir uns vor 

allem mit den Themen Digitalisierung und demografischer Wandel. 

Mit unserem Angebot der Vorzugsrenten setzen wir uns im Bereich 

der Langlebigkeitsprodukte mit dem Trend der steigenden Lebenser­

wartung auseinander. Durch den Online-Vertrieb von Lebensversi­

cherungen sowie die aktive Unterstützung des Krankengeschäfts auf 

Märkten mit unzureichender Gesundheitsversorgung tragen wir zu 

einer sozialen und finanziellen Inklusion bei und erhöhen die Versi­

cherungsdichte auf verschiedenen Märkten. Darüber hinaus fördern 

wir die gesunde Lebensweise der Versicherten durch ganzheitliche 

Lifestyle-Versicherungskonzepte und unterstützen beispielsweise in 

Südafrika einen Erstversicherer, der es seinen Versicherungsneh­

mern ermöglicht, beim Kauf ihrer Versicherungspolice einen Teil der 

Prämie in wohltätige Zwecke zu investieren.

103-1 , 103-2 , 103-3 , 203-1 , FS6 , FS7 , FS8 , FS13 , FS14

Unternehmensprofil Website: Agrarversicherung – ein Wachstumssektor

Website: Fakultativ

Website: Langlebigkeitsrisiko bei Übernahme von Rentenbestän­
den

Website: Versicherungen mit wohltätigem Aspekt (englisch)

GB 2018: Personen-Rückversicherung

GB 2018: Schaden-Rückversicherung

Website: Schaden-Rückversicherung

Website: Personen-Rückversicherung

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=80&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=67&letterShow=L
https://www.hannover-rueck.de/277010/agrarversicherung-ein-wachstumssektor
https://www.hannover-rueck.de/277010/agrarversicherung-ein-wachstumssektor
https://www.hannover-rueck.de/277157/fakultativ
https://www.hannover-rueck.de/277157/fakultativ
https://www.hannover-rueck.de/200618/langlebigkeit
https://www.hannover-rueck.de/200618/langlebigkeit
https://www.hannover-rueck.de/200618/langlebigkeit
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Nachhaltigkeit im Asset Management

Neben unseren direkten Auswirkungen auf die Umwelt und die Gesell­

schaft können wir durch unsere Kapitalanlagen einen positiven Bei­

trag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten, indem wir in unserer 

Anlagepolitik Unternehmen meiden, die gegen unsere ethischen Er­

wartungen und ökologischen und sozialen Maßstäbe verstoßen. Auch 

Investoren, Analysten und Kunden interessieren sich zunehmend da­

für, wie wir Nachhaltigkeits-Aspekte bei der Verwaltung unserer Kapi­

talanlagen berücksichtigen.

Im Rahmen unseres Wesentlichkeitsprozesses haben wir das Thema 

Nachhaltigkeit im Asset Management als wesentlich identifiziert.

Im Rahmen unserer Kapitalanlagepolitik streben wir stabile und 

marktgerechte Renditen an, um unter Wahrung eines ausgewogenen 

Risiko-/ Ertragsverhältnisses und einer breiten Diversifikation jederzeit 

unseren versicherungstechnischen Verpflichtungen und Liquiditätser­

fordernissen nachkommen zu können. Einen hohen Stellenwert mes­

sen wir darüber hinaus unserem Nachhaltigkeitsansatz bei, indem wir 

Umwelt-, Sozial- und Governance-Aspekte (ESG-Kriterien) berücksich­

tigen. Bereits seit 2011 wenden wir im Bereich der Kapitalanlagen 

Nachhaltigkeitskriterien an, die wir kontinuierlich weiterentwickeln 

und in unserer „Responsible Investment Policy“ schriftlich fixieren. 

Wir orientieren uns an den zehn Prinzipien des Global Compact der 

Vereinten Nationen und berücksichtigen somit Aspekte aus den Berei­

chen Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Umwelt und Antikorrup­

tion. Außerdem vermeiden wir Engagements bei Emittenten, die an 

der Entwicklung und Verbreitung kontroverser Waffen beteiligt sind. 

Auch im Bereich fossiler Energieträger wenden wir gezielt Aus­

schlusskriterien an. Ergänzt werden diese Instrumente durch aktive 

Engagements in nachhaltige Kapitalanlagen, wie beispielsweise Im­

pact Investments und erneuerbare Energien. Ein Best-in-class-Ansatz 

bildet schließlich die Grundlage dafür, dass die Nachhaltigkeitsqualität 

des Kapitalanlagen-Portfolios kontinuierlich erhöht werden kann.

Unsere festverzinslichen Wertpapiere (Staats- und halbstaatliche An­

leihen, Unternehmensanleihen und besicherte Anleihen) sowie bör­

sennotierten Aktien sind seit 2012 Gegenstand halbjährlicher Negativ-

Screening. Die qualitative Bewertung unserer Kapitalanlagen erfolgt 

dabei anhand individueller ESG-Kriterien, die wir in Zusammenarbeit 

mit einem auf nachhaltige Investments spezialisierten externen 

Dienstleister entwickelt haben und kontinuierlich überprüfen. Wertpa­

piere von als „nicht adäquat“ identifizierten Emittenten werden aktiv 

abgebaut. Darüber hinaus wird im Vorfeld möglicher Neuinvestitionen 

geprüft, ob die Emittenten gegen die definierten ESG-Kriterien versto­

ßen. Sollte dies der Fall sein, vermeiden wir ein Engagement.

Wesentliches Kriterium für die Überprüfung bilden die zehn Prinzi­

pien des UN Global Compact. Unternehmen, die Menschenrechte 

missachten oder sich an Menschenrechtsverletzungen mitschuldig 

machen, verstoßen gegen elementare Prinzipien der Vereinten Natio­

nen. Wertpapiere dieser Unternehmen sind für unsere Investitionen 

ebenso ausgeschlossen wie Emittenten, die grundlegende Arbeitsnor­

men und Umweltschutzaspekte missachten. Schließlich werden Enga­

gements auch bei Unternehmen ausgeschlossen, die durch den Ein­

satz von Zwangs-/Kinderarbeit, Diskriminierung oder Korruption auf­

gefallen sind. Im Mittelpunkt der Prüfung staatlicher Emittenten steht 

die Frage, ob ihnen aktuell Sanktionen seitens der Vereinten Nationen 

oder der Europäischen Union auferlegt sind.

Beim Kriterium „kontroverse Waffen“ werden Emittenten ausge­

schlossen, die sich an der Entwicklung und Verbreitung besonders 

grausamer Waffen beteiligen. Im Bereich fossiler Energieträger be­

zieht sich das Ausschlusskriterium auf Emittenten, die mindestens 

25 % ihrer Umsätze aus der Kohleförderung, Kohleenergieerzeugung 

oder Ölsandgewinnung erzielen.

Nur rund 10 Prozent unseres gesamten Anlageportfolios lassen sich 

anhand der vorgenannten Methodik und Kriterien nicht klassifizieren. 

Hierzu gehören insbesondere Anlagen in Immobilien oder auch Pri­

vate Equity, die sich aufgrund ihres Charakters oder ihrer Struktur 

kaum verlässlich nach den zugrunde gelegten ESG-Kriterien bewerten 

lassen. Teilweise zahlen jedoch auch diese Assets auf eine nachhaltige 

Entwicklung ein; z. B. bei Immobilien, die über entsprechende Zertifi­

zierungen verfügen, nachhaltigen Produkten aus dem Bereich Infra­

struktur oder bei Impact Investments.

Die Implementierung unseres Best-in-Class-Investmentansatzes haben 

wir inzwischen abgeschlossen. Mit der regelmäßigen Messung der 

Nachhaltigkeitsqualität des Bestandsportfolios wird es uns künftig 

möglich sein, das Portfolio, mit Fokus auf Unternehmensanleihen, 

auch über dieses Instrument nochmals nachhaltiger zu gestalten.

Schließlich ergänzen wir die vorgenannten Maßnahmen im Bestand­

sportfolio mehr und mehr um aktive Engagements in nachhaltige Ka­

pitalanlagen. So wurde zwischenzeitlich ein neues Budget zur Investi­

tion in Impact Investment Fonds ins Leben gerufen. Explizites Ziel ist 

es hier, über eine möglichst breite Abdeckung der Sustainable Deve­

lopment Goals („SDG“s) der Vereinten Nationen spürbare Verbesse­

rungen, unter anderem in den Bereichen Ernährung, Bildung, Ge­

sundheit, Armutsbekämpfung, Klimawandel etc. zu erreichen. Darüber 

hinaus investieren wir im Bereich Infrastruktur in erneuerbare Ener­

gien sowie in nachhaltige Wald- und Agrarfonds.

Nachhaltigkeit im Asset Management

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=24&letterShow=D
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=72&letterShow=N
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=72&letterShow=N
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=28&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=9&letterShow=B
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=116&letterShow=S
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Die Entwicklung und Anwendung der ESG-Kriterien und die Umset­

zung der Richtlinie stellt ein ESG-Beauftragter im Investment-Team si­

cher. Wesentliche Ergebnisse des Screening-Prozesses mit entspre­

chenden Investitionsentscheidungen werden durch das Investment-

Team direkt an den Chief Financial Officer berichtet sowie im Invest­

ment Komitee diskutiert und verabschiedet. Dem Investment-Komitee 

gehören zwei Vorstandsmitglieder an.

Active Ownership

Mittels Ausführung unseres Stimmrechts können wir Einfluss auf die 

Geschäftsausübung von börsennotierten Aktiengesellschaften neh­

men. Da der Anteil börsennotierter Aktien in unserem Anlageporte­

feuille jedoch unter 1 % der gesamten Kapitalanlagen beträgt, ist der 

Effekt eines Engagements in diesem Bereich im Verhältnis zu unse­

rem gesamten Anlageuniversum sehr begrenzt. Aus diesem Grund ha­

ben wir bislang keine Abstimmungsrichtlinien zu ökologischen und 

sozialen Fragen im Rahmen der nachhaltigen Ausrichtung unserer Ka­

pitalanlagen verabschiedet. Sollte sich der Portefeuilleanteil börsenno­

tierter Aktien dauerhaft signifikant erhöhen, wird das Thema „active 

ownership“ einer erneuten Überprüfung bzw. Entscheidung zuge­

führt.

GRI-Angaben

103-1 , 103-2 , 103-3 , FS11

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=78&letterShow=P
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Kundenorientierung und -zufriedenheit

Für den Erfolg unseres Unternehmens ist es entscheidend, dass un­

sere Kunden uns als gefragten Geschäftspartner wahrnehmen. Um das 

zu erreichen, müssen wir risikogerechte Preise, angemessene Kapazi­

täten und ein verlässliches Leistungsversprechen bieten. Darüber hin­

aus fördern wir einen aktiven Austausch mit unseren Kunden. Im Rah­

men von Kundenveranstaltungen stoßen wir einen Wissensaustausch 

zu aktuellen Versicherungsthemen und Entwicklungen an und bieten 

unseren Kunden die Möglichkeit, im persönlichen Gespräch Feedback 

zu unseren Produkten und Services zu geben. Als Business-to-Busi­

ness-Dienstleister ist die faire Gestaltung unserer Produkte, also der 

Verträge mit Erstversicherern, eine essenzielle Voraussetzung für un­

ser Geschäft. Wir erwarten von allen unseren Mitarbeitern, dass sie 

sich im Umgang mit Kunden jederzeit integer verhalten und legen 

diese Erwartungen in weltweit gültigen Geschäftsgrundsätzen ver­

bindlich fest.

Im Rahmen unseres Wesentlichkeitsprozesses haben wir die Themen 

Kundenorientierung und -zufriedenheit als wesentlich identifiziert.

Wir stehen in engem Kontakt mit unseren Kunden. Um individuellen 

Kundenwünschen schnell und flexibel zu begegnen, setzen wir auf fla­

che Hierarchien, direkte Entscheidungswege und zeichnungsbefähigte 

Mitarbeiter. Mittels themenspezifischer Konferenzen, Seminare und 

Geschäftsbesuche stehen wir in einem kontinuierlichen und regelmä­

ßigen Dialog mit unseren Kunden, intensivieren unsere Kundenbezie­

hungen und nutzen das direkte Feedback zu unserer Arbeit als Mög­

lichkeit zur Weiterentwicklung. Entsprechend unserer Nachhaltig­

keitsstrategie 2018 – 2020 haben wir unseren Kundendialog im Be­

richtsjahr weiter intensiviert und international ausgebaut.

Unsere Kundenbeziehungen pflegen wir bereichsindividuell. Im Be­

reich der Schaden-Rückversicherung pflegen wir unsere Kundenbezie­

hungen sowohl direkt als auch über Rückversicherungsmakler im Rah­

men regelmäßiger Geschäftsreisen oder Videokonferenzen. Des Wei­

teren sind wir mit unseren Mitarbeitern weltweit auf Messen sowie 

Fachtagungen präsent und bieten themenspezifische Seminare für un­

sere Kunden an. Über Informationsveranstaltungen wie die Seminar­

reihe „Building Bridges“ der Schaden-Rückversicherung fördern wir 

den Branchenaustausch. In diesem Rahmen bieten wir unseren inter­

nationalen Kunden bereits seit 2012 jährlich das mehrtägige Seminar 

„Advanced Reinsurance Methods, Practices and Current Topics“ an. 

Seit 2016 haben wir unser Angebot um die Themen „Kredit, Kaution 

und politische Risiken“ ergänzt. Unsere Tochtergesellschaft E+S Rück 

bietet ihren Kunden darüber hinaus auf Fachtagungen neben Informa­

tionen zum Schaden- und Risikomanagement auch Vorträge zu den 

Themen Compliance, Sanktionen und der Reform des Versicherungs­

aufsichtsrechts Solvency II sowie zum Klimawandel.

In der Personen-Rückversicherung sind wir durch unsere dezentrale 

Ausrichtung in den meisten Märkten direkt vor Ort vertreten und so­

mit in der Lage, uns kurzfristig und undogmatisch mit unseren Kun­

den auszutauschen. Neben Geschäftsbesuchen bei einzelnen Kunden 

veranstalten wir in den Märkten, in denen wir tätig sind, in der Regel 

themenspezifische Seminare und sogenannte Ausbildungs-Work­

shops, um unsere Kunden über aktuelle Themen und Entwicklungen 

im Bereich der Personen-Rückversicherung und des Underwriting in­

formiert zu halten. Mit dem Kunden-Newsletter „ReCent Medical 

News“ informieren wir seit 2014 regelmäßig zu medizinischen und so­

zioökonomischen Themen, auch über Soziale Medien wie LinkedIn. 

Weitere Flyer zu verschiedenen Themen – von automatisierter Risiko­

prüfung bis hin zu aktuellen Informationen – sind in unterschiedlichen 

Sprachen (u. a. Spanisch, Französisch, Polnisch, Deutsch, Englisch, 

Chinesisch, Italienisch) über das Media Centre auf unserer Website 

abrufbar. Hier finden sich ebenfalls Flyer zu Themen, die wir im Rah­

men unserer Arbeitsgruppe „Emerging Risks & Scientific Affairs“ be­

handeln.

Kundenorientierung und -zufriedenheit

Informationsveranstaltungen

Unsere Tochtergesellschaft in Indien veranstaltete das „Annual Risk Seminar“ für Underwriter und Schadenspezialisten der 
Branche. Mit Themen wie psychische Störungen, Lungenerkrankungen, Genetik, Invaliditätsansprüche und vereinfachtes Un­
derwriting präsentierten unsere Mitarbeiter unsere Expertise in Risikomanagement, Forschung und Innovation. In Kuala 
Lumpur haben wir erfolgreich unser erstes versicherungsmathematische Training mit 20 Erstversicherungskunden abge­
schlossen.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=30&letterShow=E
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=95&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=95&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=15&letterShow=C
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=103&letterShow=S
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=77&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=119&letterShow=U
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Um die Zufriedenheit unserer Kunden regional und konzernweit zu 

messen, führen wir regelmäßig Kundenbefragungen durch, sowohl ei­

genständig als auch im Hinblick auf bestimmte Märkte ebenfalls unter 

Rückgriff auf externe Marktforschungsinstitute. Da es uns wichtig ist, 

auf die individuellen Besonderheiten der einzelnen Märkte einzuge­

hen, führen wir bewusst keine allgemeine, weltweite, über alle Ge­

schäftsbereiche uniforme Kundenzufriedenheitsabfrage durch.

Die Ergebnisse unserer Kundenbefragungen und Studien arbeiten wir 

intern auf, um mögliche Handlungsfelder zu identifizieren. Die einge­

leiteten Maßnahmen haben nicht nur zu einer Verbesserung unserer 

Markenwahrnehmung geführt, sondern auch unsere Dienstleistungen 

und Produkte gestärkt. So haben wir in den letzten Jahren unsere au­

tomatisierten Risikoprüfungssysteme weiterentwickelt, den Kunden­

wünschen entsprechend angepasst und den Märkten neue Produkt­

ideen zur Verfügung gestellt.

So führen wir beispielsweise seit dem Jahr 2000 in unserem für 

Deutschland, Österreich, die Schweiz und Italien verantwortlichen 

Marktbereich in dreijährigem Turnus Kundenzufriedenheitsstudien 

durch. Dadurch möchten wir eine kontinuierliche Qualitätsverbesse­

rung sowie eine hohe Kundenzufriedenheit erzielen. Ein unabhängi­

ges Marketinginstitut hat im Jahr 2016 Marktrecherchen bei über 

90 % unserer deutschen Kunden durchgeführt und stellte zusammen­

fassend fest:

„Die E+S Rück wird vor allem als loyales, 
sympathisches und vertrauenswürdiges 
Unternehmen wahrgenommen, das Wert 
auf langfristige Kundenbeziehungen legt.“

Für unser Geschäftsfeld Personen-Rückversicherung führen wir mit ei­

ner Marktforschungsagentur eine jährliche Befragung von Rückversi­

cherungskunden in den Märkten USA, Europa, Südafrika, Kanada, 

Australien und Asien durch. Die Daten erlauben eine umfassende Kun­

densicht auf die Qualität unserer Dienstleistungen sowie eine Ein­

schätzung der Wahrnehmung der Marke Hannover Re im jeweiligen 

Markt. 2017 blieb die positive Wahrnehmung bei unseren Kunden in 

den internationalen Märkten stabil. Unser intensiver und vielschichti­

ger Kundendialog hat hier einen wesentlichen Beitrag geleistet.

Zudem liefert die Marktforschungsagentur dem Vorstand des Ge­

schäftsfelds der Personen-Rückversicherung seit 2012 auch eine jähr­

liche globale Studie über die Entwicklung unterschiedlicher Ge­

schäftssegmente, eine dezidierte Sicht auf die Lebensrückversiche­

rungsmärkte, Trends in der Erstversicherung, eine flächendeckende 

Analyse der Marktdurchdringung und Marktwahrnehmung sowie ein 

Stärken- Schwächen-Profil aus Sicht der Kunden. Insbesondere im 

Segment Financial Solutions in den USA gelten wir als Marktführer 

und „Best in Class“. Von unseren Kunden werden wir als ausgespro­

chen angenehmer und unkomplizierter Geschäftspartner wahrgenom­

men. Insbesondere unsere direkte Ansprechbarkeit, Flexibilität sowie 

schnelle Antwortzeiten werden von den Kunden positiv bewertet und 

als Vorteil gegenüber unseren Wettbewerbern angesehen. Darüber 

hinaus sind wir aufgrund der regelmäßigen Ergebnisauswertung der 

Studie in der Lage, den Erfolg unserer Strategie zu messen und gege­

benenfalls zu reagieren.

Kundenplattform

Im Zuge der Digitalisierung unseres Unternehmens arbeiten wir im Bereich der Lebensversicherung zurzeit an der Entwick­
lung einer digitalen Plattform. Dabei handelt es sich um eine B2B-Plattform, auf der auch Drittanbieter innovative versiche­
rungsnahe Dienstleistungen und Produkte sowie eigene Rückversicherungslösungen und Dienstleistungen anbieten können 
sollen. Aktuell befindet sich die Plattform noch in der Testphase und wird bislang nur intern zum Austausch genutzt.

http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=77&letterShow=P
http://reports2.eqs.com/reports/hannoverre/annual/2019/nb/German/9060/.html?entry=36&letterShow=F
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Auszeichnungen in den letzten fünf Jahren

Jahr Auszeichnung

2019 Reinsurer of the Year – Lateinamerika (Reactions)

2018 Property and Casualty Reinsurer of the Year – Australien (Insurance Asia News)

2017 ReTakaful Company of the Year (Middle East Insurance Industry Awards)

Specialty Reinsurer of the Year (Reactions North America Awards)

2016 Rückversicherer des Jahres (Reactions London Market Awards)

Rückversicherungsteam des Jahres: Specialty Team (Reactions London Market Awards)

2015 Best Reinsurer for Client Responsiveness: GWP > $2bn (Intelligent Insurer North America Awards)

Best Reinsurer for Innovation: GWP > $2bn (Intelligent Insurer North America Awards)

Best Reinsurer for Expertise and Market Knowledge: GWP > $2 bn (Intelligent Insurer North America Awards)

Rückversicherer des Jahres (Reactions London Market Awards)

Ulrich Wallin „Reinsurance CEO of the Year“ (Reactions London Market Awards)

Bester Rückversicherer in Kolumbien (Reactions)

2014 Middle East Award: Best Reinsurer for Client Service (Intelligent Insurer)

Bester Rückversicherer in Argentinien (Reactions Latin America Awards)

Bester Rückversicherer im restl. Südamerika, inkl. Peru, Ecuador, Bolivien, Uruguay und Paraguay (Reactions Latin America 
Awards)

Hannover ReTakaful „Best International ReTakaful Operator of the Year“, „ReTakaful CEO of the Year“: Mahomed Akoob 
(International Takaful Summit)

Anders als im Privatkundengeschäft hat die Rückversicherungsbran­

che gegenüber ihren Geschäftskunden keine gesetzlichen Aufklä­

rungspflichten. Vielmehr sind die Erstversicherer in der Regel im Rah­

men des Abschlusses eines Rückversicherungsvertrages zur detaillier­

ten Auskunft über ihre Geschäftstätigkeiten und das rückzuversichern­

des Portefeuille gegenüber den Rückversicherern verpflichtet. Da­

durch soll der Rückversicherer in die Lage versetzt werden, die Risi­

ken zutreffend einzuschätzen. Im Berichtszeitraum haben wir nicht 

gegen Informationspflichten im Hinblick auf Produkte oder Dienstleis­

tungen verstoßen. Es gab auch keine Verstöße gegen freiwillige Ver­

fahrensregeln zu Informationspflichten. Wir führen keine auf den End­

kunden abzielenden Werbemaßnahmen im Sinne von Produktmarke­

ting durch. Vereinzelt gibt es Werbemaßnahmen für die Marken Han­

nover Re und E+S Rück zum Beispiel in Form von Imageanzeigen und 

Informationsbroschüren über die Ausrichtung des Unternehmens. 

Verkaufsförderung findet nur im individuellen Kontakt mit Geschäfts­

kunden statt.

GRI-Angaben

Zusätzliche Informationen

103-1 , 103-2 , 103-3

Gesetzliche Rahmenbedingungen

Stakeholderdialog

Nachhaltige Versicherungslösungen

Website: Auszeichnungen
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